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6 ^ a bin ich wieder , meine Damen ! Ah , Sie sind schon
eifrig mit den Vorbereitungen zur Badereise beschäftigt?

^ Hoffentlich komme ich nicht zu spät.
Ich versprach , Ihnen einige Winke in Bezug auf Ihre

Toilette zu geben und habe mich daher in den ersten Ateliers

sowohl in Berlin , als auch in Paris erkundigt und selbst um¬

gesehen , aber — Neues , wirklich Neues entdeckte ich nur wenig.

Sehen Sie nicht so enttäuscht darein , meine verehrten Damen;

sind denn die jetzigen Moden mit ihren glatten Röcken , den

enganliegenden Taillen , den durch Gürtel begrenzten Blusen

nicht sehr kleidsam?
Es wird eben noch

alles getragen , was in

vorhergehender Saison an

Form modern war , nur
mit gewissen unbedeuten¬
den Variationen : die all-

mühlich etwas weiter
werdenden Röcke haben
Glockenform oder sind so
geschnitten , daß die Hin-
tcrbahnen in Fächersorm
gelegt , unten breit aus¬
fallen . Der Abschluß au
den Röcken wird verschie¬
den gewählt : einige
schräge Blenden , kleine

Stoffpuffen , eingefaßt mit
einem Bandkopf , Rosen-
tollen Pom Stoff des
Kleides oder abstechendem
Seidenstoff ; kleine Vo¬
lants , gesteppt oder mit
dem jetzt so sehr belieb¬
ten , V, Cent , breiten
Repsband besetzt . An
Fonlard - , Linon - oder
Jaconctklcidcrn werden
die Röcke ost mit gc-
kräuster oder in Falten
gelegter , mit Band durch¬
zogener Spitze garniert.

Es ist der Phantasie
auch viel Spielraum be¬
züglich der Taillen ge¬
stattet ; bald sind es Jacken-
taillcu mit ringsum ge¬
hendem Schoß , dann
wieder kurze Taillen , nur
die Vorderteile verlän¬
gert , eckig oder spitz ge¬
schnitten , auch wohl nur
mit Frackschoß versehen,
bald in den Rock gehende
und durch Gürtel begrenzte
Taillen.

Bon den erwähnten,
noch immer sehr beliebten
Bluseutaillcn und den
hohen Blusen werden die
eleganteren mit Sattel - ,
Seiten - oderMicdcrstückcu
aus Guipürestickerei , ge¬
zogenen oder gelegten
Falten , auch mit breiten
Spitzenkragen , kleinen Pe¬
lerinen ähnlich , gearbei¬
tet ; die einfacheren Blu¬
sen trägt man lose , nur mit
Umlegekragen und einem
Herrenschlips von gleichem
Stoff (s. Abb . Nr . 35 u . 67 ) .

Jede Dame muß eben
selbst wissen , was sie
ihrem Alter , ihrer Figur
und ihren Verhältnissen
nach für angemessen und
passend erachtet ; was heißt
denn „ sich oirio kleiden"
anders , als : aus allem
Modernen das Richtige
Wahlen? Nr . 1 . Lüetü mit Lwsenvests

Da icb vor kurzem ^ aotrsutsäUe.
TX ^ . S <?c,,nitt und Be-vM - Nllcks . S. ScluMtmust » .

Gelegenheit hatte , die für s -m- ut
^ ^

eine Dame zur Badcsaison gearbeiteten Toiletten in Augen¬
schein zu nehmen , so will ich mir erlauben , Ihnen hier noch
einige derselben zu beschreiben.

Für die kälteren Tage war eines der beliebten , auch schon
früher im „ Bazar " erwähnten Kostüme gewühlt , bei denen
Rock und loser Paletot aus gleichem Stoff mit abstechender
Bluse in Seide gearbeitet sind . Zu diesem Kleid war mode-

sarbener englischer Stoss genommen . Der Rock hatte Glocken¬

form ; über einem handbreiten Saum war dreimal schmale , in

Farbe passende , mit Silberfäden durchzogene Tresse gesetzt.
Der lose Paletot zeigte als Abschluß die jetzt wieder so bevor-

Hr . 2 . ? s.Istot kür ülüjcüen
von 3 — 5 Istrren.

kcviütt Ullä vssodr - Vorcksi-s. s . Sclmitt-
muster vogens , Ikk, 15— 20.

zugten Patten ( siehe auch Abb . Nr . 1 der heutigen Nummer ),
begrenzt mit derselben Tresse . Dazu eine lose Bluse von

leichtem , cremefarbenem Seidenstoff ; Kragen und Gürtel von
breiter Tresse mit Silber - , Stahl - und Goldfäden durchzogen.

Für die Promenade und Rcunion wirkte besonders effekt¬
voll eine Toilette in rosa und olive elmnAsant Foulard . Der

kurze Schlepprock war am Rande mit einer schwarzen Spitzeu-
rüsche und Puffköpseu aus Seidenstoff versehen . Die in den
Rock gehende , herzförmig ausgeschnittene Taille aus letzterem
Stoss war oben etwas bauschig und im Taillcuschluß in kleine
Fältchen geordnet ; darüber ein bis zur Brusthöhe reichendes

Mieder von feiner , schwar¬
zer Gnipürestickerci , deren
Dessins mit kleinen rosa
Metallpcrlen umrandet
und bestickt waren . Der
halblange , mit breitem
Volant endende Aermel
aus schwarzer Gnipüre¬
stickerci hatte zwei Puffen,
die ein zwcisingerbreites,
mit rosa Perlen gesticktes
Bandeau teilte . Den An¬
zug vervollständigt eine
breite , in Falten gelegte
Stoffschärpe . Dieses Ko¬
stüm ließe sich auch in
anderen Farben sehrhübsch
kopieren.

Für heute genug,
meine Damen ! Ueber
die leichteren Sommer¬
kleider in Cröpe , Jaconct
und Linon sprechen wir
später.

Klarissa von B.

Bezugimellen siir Ko - '

stiime : Berlin , Modebazar
Gcrson u . Comp ., Wcr-
derstrlchc, I . A . Heese,
Leipzigerftr . 87.

Nr. 4 . Nlickenkissen
mit Malerei auf

Lcder.
Das 43 Cent , große

Kissen ist , wie ersichtlich,
an den Ecken Pusfig mit
lila Seidenstoff , im übri¬
gen mit zwei je 25 Cent,
großen , in kleine Bogen
ausgeschlagcncn Teilen
von gelblichem Wasch¬
leder bekleidet , dessen obe¬
ren ein in Malerei aus¬
geführter Zweig ziert.
Die Lcderteile werden je
an den Ecken durch eine
40 Cent , lange , aus
schmalen Lederstreifcn ge¬
flochtene Schnur verbun¬
den , die man durch dop¬
pelte , daselbst in 2 Cent,
breiter Entfernung ein¬
zuschlagende Bindlöcher
leitet und über dem Kissen
in eine Schleife bindet,
deren Enden mit kleinen
Quasten aus Lederstrei¬
fen abschließen . Zur
Malerei , die mit Deck¬
farben auszuführen ist,
hat man an unserem Ori¬
ginal „ Lila " sür die Blü¬
ten , „ Gelb " sür die Staub¬
fäden und „ Olive " sür

»r . 2 . Xloiä kür Nüüoüeu die Blätter , verschieden
von S — 10 4aüren . abgetönt , verwendet.

Sckiütt
^ ^ ^

l<iü,s»s;
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Nr . S . Luellausielit
Nlsiä Nr. L3.

geschürzte f . M . in die nächsten 2 M . und zuletzt 1 f . K.
in die 1 . f . M . ausführt.

Für die begrenzende Borte macht man mit grau¬
blauem Garn je einen entsprechend langen Maschenanschlag
(am Original 80 M . ) und häkelt , 1 . Tour : Die nächste
M , übg . (Übergängen ) , dann stets 1 f . M . in jede M ., doch
sind die mittleren 3 f . M . für die Ecke zusammen zuzu-
schürzen. — 2 . Tour : An der anderen Seite der An¬
schlagmaschen zurückgehend, 1 Luftm. (Luftmasche), 3 f . K.
in die nächsten 3 M .,

* für 1 Dreiblatt 2mal abwech¬
selnd 3 Lnftnl ., 1 Wkst. aus 14 Windungen in die 1.
der vorigen 3 Lustm ., 1 f . K. in dieselbe M ., dann 1 f.
K . in die M ., in welche das 1 . Wkst . gearbeitet wurde,
3 Lnftm., 1 Wkst . in die 1 . derselben , 1 f . 5b. in die
M ., in welche das 1 . Wkst . ausgeführt wurde , 1 Anschlag¬
masche übg . , 6 f . K . in die nächsten 0 M ., vom ^ wie¬
derholt . — 3 . Tour : Mit doppeltem Goldfaden , stets 1
f . K . in die nächste M . der 1 . Tour . — Zur Herstellung
jedes Grclots schließt man 5 Lnftm. mit 1 f . K . zur Run¬
dung , häkelt 3 Lnftm., dann Smal abwechselnd 1 Wkst.
ans 12  Windungen um die Rundung, 1 Luftm., hierauf
1 f . K . in die 3 . der ersten 3 Luftm. , den Faden durch
die oberen Glieder der Wkst. geleitet , dieselben zusammen¬
gezogen und das. Wkst. nach Abb . mittelst 1 Schlinge ans
doppeltem Faden an dem Dreiblatt befestigt . soo.ss?;

Nr. g — 13 . Reise- , eovi« Rromeiiaäeiistieksl uuä -Sebubs. Nr. 8 . NIkiä aus Nrexxstotk mit Stickerei.
Nr. 14 — 16 . Llussubeinck, Serviteur uuä I.at2.

Lelinitt uvÄ ZZssodr . : ü,üeks . <1. Loknittwustsr-VoZSQg , Rr . VH
unÄ VIH , 46—52.

Xr. 6 . Vveke aus ? il2Sto5 iinä ?1üsek , mit Aekäkelter Karnitur.

gemäß mit der Goldlitze durchzogen , dann aneinander geheftet und
der Decke aufgesetzt. Hierauf umwindet man je für eine der 6 zu
einer Figur gehörenden Rosetten einen Stab von 5 Cent . Umfang
6mal mit dem betreffenden Garn und häkelt um die Windungen
23 s . M . und 1 f . 5b. um die 1 . derselben , dann 3 Luftm. , 1 M.
übg . , 22 je durch 1 Lustm . getrennte verschieden lange Wkst.
(Wickelstäbchen ) um die nächsten 22 M . , und zwar je 1 Wkst.
von 4 bis 10, 12 , 14 , sowie 4mal von 16 Windungen, und dann
von dem Wkst . mit 14 Windungen au , in zurückgehender Reihen¬
folge ; zuletzt 1 f . K . in die 3 . der ersten 3 Luftm . — Alsdann
häkelt man rings um die Rosette mit doppeltem Goldfaden 1 f . M.
um die vor dem 1 . Wkst . befindliche M . , 10mal abwechselnd 5
Lnftm. , 1 f . M . um die nach dem zwcitfolgendcn Wkst . ausgeführte
M ., hieraus  5  Luftm ., 1 s. K.  in die 1 . f . M ., doch hat man nach
Abb . die Rosetten einander anzuschlingen . Für die mittlere Ver-
biudungsfigur sind 12 Wkst . von je 14 Windungen um die betreffen¬
den 12 Lnftmaschcnbogen der Rosetten und 1 f . K. in das 1 . der
selben zu arbeiten ; die auf dem Mittelpunkt bcscstigte Musche wird
mit doppeltem Goldfaden hergestellt , indem man 4 Luftm . und 12
Stübchcnmaschen in die 1 . derselben häkelt (die Rückseite der Ar¬
beit bildet die Außenseite der Mnschc) , 6mal 2 zusammen zn-

Nr . K . Qrcke aus Fil ) stoff und Plüsch , mit
gehäkelter Garnitur.

Dem 44 Cent , großen quadratförmigen Fond der
Decke aus modcfarbenem Filzstoff sind an den vier
Seiten , glcichweit von den Ecken entfernt, wie ersichtlich
Dreiecke ans fraiscfarbcucm Plüsch angesetzt , deren
schräge Seite je 24 Cent , lang ist . Den Ansatz der¬
selben decken gehäkelte , mit 2 Cent , breiter Goldlitzc
durchzogene Ringe ans modcfarbenem Rokokogarn , dem
sich abwechselnd mit fraiscfarbcncm und graublauem
Garn , sowie mit Goldfaden hergestellte Rosettenfiguren
anschließen , unterhalb welcher der Fond fortgcschnittcn
ist ; den Außenrand der Plüschtcile begrenzt eine mit
Grclots verzierte gehäkelte Borte.

Zur Herstellung eines Ringes , von denen 10 für
jede Seite erforderlich sind , windet mau das modcsarbcne
Garn 6mal um einen Stab von 7 Cent. Umfang,
nimmt die Windungen herunter und umhäkelt dieselben
mit 33 f . M . ( festen Maschen) und 1 f . K . (festen Ket-
tcnmaschc) in die 1 . f . M . ; die Ringe werden der Abb.

Nr . 7 . KarteutiseNäkeke. lauina- uuä Ztlvlstleb -Ltickerei.

?iz . 77.

Nr . 7 . Garteutischdrckr.
Janiiia- und Sticlstich -Stickcrei.

Mustcrvorzcichmmg : Rucks, d. SchuittmustcrlwgcnS, Nr. XIV, Fig . 77.
Die Decke , welche ganz unabhängig von dem aus

ineinandergreifenden Distelzweigen bestehenden Muster in
beliebiger Größe hergestellt werden kann , ist auf gelblichem,
starkfüdigem Leinen gearbeitet und mit einem glatten
Streifen von rotem, geripptem Baumwollenstoff begrenzt.
Als Material zur Stickerei , deren Mustcrvorzcichnung
Fig . 77 des Schnittmuster -Bogens giebt, dient waschechte,
drellierte Baumwolle in mehreren Farben ; die Blüten
und Knospen der Disteln werden abwechselnd mit roter
und hellblauer, die Kelche mit bronzefarbcncr, die Stiele
und Blätter mit dunkelblauer Baumwolle im Janinastich
hergestellt und mit Stielstichen in den betreffenden Farben
umrandet ; an einzelnen Stellen hat man die Blätter
jedoch , wie ersichtlich, anstatt mit Janinastichen, mit kreuz¬
weise gespannten Fäden zu füllen . ;so,s »s;

Nr. 4 . RücksukisSeu mit Malerei auk I-sler.



Nr . 17 . Honogramiir N . R . Nronsstleb-
Ltickcrei.

Nr . 8 . Kleid ans Kreppstoss mit
Stickerei.

Das in Prinzcßsorm gefertigte Kleid aus
faudfarbeuemKreppstofs ist hinten geschlossen
und vorn mit einem nach dem Taillenabschluß
hin sich zuspitzenden , mit gestickten Bordüren
garnierten Einsatztcil ausgestattet, dessen An¬
satz gleiche Bordüren decken . An der linken
Seite hat man das Kleid , wie ersichtlich, mit
einem etwa 85 Cent, langen Einschnitt ver¬
sehen , dessen Stoffränder nach dem unteren
Rande hin je 10 Cent, breit nach innen um¬
gelegt und mit einem erforderlich großen , mit
gesticktenBordüren verzierten Teil verbunden
sind ; gleiche Bordüren decken den Ansatz und
setzen sich am unteren Rande des Kleides fort.
Ein mit Stickerei versehener Stehkragen, so¬
wie puffigc Acrmel, deren manschcttenartiger
Teil mit Stickerei garniert ist , vervollstän¬
digen das Kleid . iss .ssai

Kr. 9— 13 . Krise-, sowie prome-
nadriistiefrt und -Schuhe.

Abb . Nr . 0 zeigt einen sehr bequemen
und praktischen Herrcn- Neisestiefel aus gelbem,
genarbtem Leder mit wollenem Futter und
ganz flachem Hacken ; der Stiefel wird , wie
ersichtlich, an der einen Seite nur durch einen
Knopf nnd ein Knopfloch geschlossen.

Bei dem eleganten Promenadenstiefel
Abb . Nr . 10 ist der untere Teil aus Chevreau¬
leder gefertigt, während der obere ans schwarz-
seidener Passemcnterie besteht ; der Stiefel ist
mit Pompadonrhackcn gearbeitet und vorn
mit seidenen Schnüren geschlossen.

Der sehr bequeme , halbhohe Reise - oder
Strandstiefel Abb . Nr . 11 aus braunem Leder
mit flachem Hacken nnd breiter Spitze ist vorn
niit Schnürschlnß versehen.

Abb . Nr. 12 verbildlicht einen für Strand
nnd Reise geeigneten , halbhohen , gleichfalls
mit breiter Spitze nnd flachem Hacken gear¬
beiteten Stiesel
ans gelbem Le¬
der , der vorn
durch Knöpfe nnd
Knopflöcher ge¬
schlossen wird.

Den elegan¬
ten nnd hübschen,
vorn spitzen Pro¬

menadenschuh
Abb . Nr . 10 aus
schwarzem Lack-
lcder mit flachem
Hacken ziert auf
dem herzförmi¬
gen , dem Fuß¬
blatt aufgesetzten
Garniturteil eine

Schlcise aus
schmalem Rcps-
band . ^ 6,904;

Nr. 19 . Kleid
ous Cröpe de

Chine und
brochiertem
Seidenstoff.
Das aus Dop¬

pelrocknnd Taille
bestehende hüb¬
sche Kleid ist aus
hellblauemCrepe
de Chine, sowie
ans gleichfarbi¬
gen«, brochiertcm
Seidenstoff ge¬
fertigt ; den un¬
teren Rock aus
Tasfet hat man
ringsum etwa
00 Cent, hoch,
sowie vorn nach
Erfordernis mit
brochicrtem Sei¬
denstoff bekleidet.
Der obere Rock
aus Crepe de
Chine besteht ans

Nr . 19 . Nleiä ans llrexs So deine nnä
brootiiertein Ssiäenstotk.

Hr . 20 . xleiä ans xestrsiktein Seiäenstoir.

Nr . 21 nnä 22. Nleiä ans vban^sant
Seiäsnstock.

LoNnitt nnä Nosovr . ' Voräers. ä . ZoNnittinustor-
ZZogons , Nr. I, IN ? . 1— 12.

Nr . 23 . Nloiä mit Vorsobnnrnn^
(tailor maäe ) . Misrrn Nr. 5 .)
ScNnitt , UllZtorr->r2«icdnlllle nnä

Lsscdr. : Vorclers . ü . Lolmitliiiustsr--

Nr. 24 . Nloiä ans 2sxlrxr
mit LanäAarnitnr.

Lesekr. : Voräsrs. 6 . Lckikittivustsr-
Loxens.

Ar . 18 . AlonoAranimkreu ?8tiell-
Ltiekersi.

einer schmalen Vordcrbahn, sowieaus zwei
breiten , durch eine schräge Naht mitein¬
ander verbundenen Hinterbahnen, die mit
ersterer nur etwa 20 Cent , lang zusam¬
mengenäht sind nnd nach unten hin aus-
einandertrctcn, sodaß der brochicrte Stoff
sichtbar wird. Am unteren Rande hat
man den Cröpe de Chine -Rock mit Lan-
gnettenbogen nnd Muschen von blauer
Seide begrenzt . Die kurze , vorn nnd
hinten nach dem Taillcnabschlnß hin
leicht in Falten gelegte Taille aus Cröpe
de Chine ist gürtelartig mit breitem,
blauem Scidcnband garniert , dessen zur
Hälste der Breite zusammengelegte Enden
in einen Knoten geschlungen werden . Zur
Vervollständigung der vorn geschlossenen,
mit Langnettenbogcn nnd Muschen ver¬
zierten Taille dienen ein Latz , ein Steh¬
kragen nnd Aermel aus brochicrtem Stoss,
welche mit einer Frisur von Cröpe de
Chine begrenzt sind.

Nr . 29 . Kleid aus gestreiftem
Seidenstoff.

Dasselbe, ans altrosa, schwarzgcstrcif-
tem Seidenstoff , besteht aus schlichtem
Rock und Taille mit Frackschoß; ersterer
ist 300 Cent, weit, mit rosa Taffctsuttcr,
sowie innen mit einer Frisur von letzte¬
rem Stoff versehen und oben , vorn und
an den Seiten in Falten ausgenäht, hin¬
ten zu beiden Seiten des Schlitzes cin-
gekrüust. Die vorn kurze Taille ist über-
einandcrtrctendgeschlossen mit zwei Reihen
Knvpsen versehen nnd mit großen Revers
von rosa Moirv ausgestattet, denen sich
ein gleicher Umlegekragen anschließt ; aus
letzterem Stoff gefertigte Revers zieren
die oben stark eingereihten Aermel . Ein
mit einem Stehkragen verbundenes Jabot
aus rosa gesticktem Seidenmull vervoll¬
ständigt die Taille . sos,s- - ;

Nr . 26.
Fonchon für
alte Domen.

Häkelarbeit.
Dieses Fan-

chon ist mit dop¬
peltem Faden

(lila nnd weißer)
Mvhairwollc

nnd einer starken
Häkelnadel gear¬
beitet ; dasselbe
besteht aus einer
etwa 143 Cent,
langen, 15 Cent,
breiten Barbe,
die mit 2 '/z Cent,
breitem lila Sei¬
denband durch¬
zogen nnd vorn
mit einer gehä¬

kelten Frisur
nebst Schlingcn-

büschel , sowie
Schleisen aus

gleichem Bande
garniert ist . Zur
Herstellung der
Barbeinachtman
einen 130 Cent,
langen Anschlag
und häkelt zu¬
nächst ans dem¬
selben hin - und
zurückgehend , I.

Tour : Die
nächste M . Über¬
gängen, dann

stets 1 f . M . (feste
Masche) in jede
M . — 2 . Tour:
* Für 1 Bogen
2 Lnftm. (Luft¬
maschen) , 1 St.
(Stäbchenmasche)

Nr . 2S. Nlsiä ans ? oularä in die vor den-
Mit Lxitsengarnitnr . selben befindliche

Besabr. : Voräsrs. ä . Lovuittivuster- M ., 1 St . um

fNr 23 . 13 . Juni 1892 . 38 . Jahrgangs Dxr <Zg . gr.



* 4 St . um das zwischen den mittleren beiden .
der nächsten 4 St . befindliche Glied , 3 Luftm., 1
St . in die 1 . der folgenden 3 Lnstm ., 1 St . in
die letzte der nächsten 3 Lnstm . , 3 Luftm., vom
* wiederholt , doch zuletzt statt der letzten St.
und 3 Luftm. mir 1 f . K . in die S . der ersten
« Luftm. dieser Tour . — ». und 10 . Tour:
Wie die vorige Tour . — 11 . Tour : * 2 Luftm.,

'
8 St . um das zwischen den mittleren beiden der
nächsten 4 St . befindliche Glied , 2 Luftm ., 1 f . . / ^ (Wx-M . nui das zwischen den nächsten 2 St . befind - HK
liche Glied, vom * wiederholt , womit die Barbe

vollendet ist. Für,die
Frisur häkelt man auf "ÄM »MWIM
einem Anschlage von
60 M . hin - und zurück-
gclniid , UI ;Nuisl >' >i .in >-
der letzten 6 Touren -
der Barbe , dann in die .
Anschlagmaschen etwa '
34 St ., sodaß dieselben
eingehalten werden , und
hierauf in die mittleren
6 Cent, der zuvor ein - MWsM VMÄWM
gehaltene » Anschlagma-
sehen , die ersten 3 Ton-
reu nach der Außenseite
umlegend , 5 je durch 3
Lüftn«, getrennte f . M ., Ä D
die Arb . gciv . (die Ar- TMNWW
bcit gewendet ) , 4mal
abwechselnd 3 Lnstm .,
1 f . M . in die mittlere
der nächsten 3 Luftm.,
die Arb . gew. , 3mal v^M .^^ ^ z^ ^ ^MzWWKMiiLM̂ Z-
abwechselnd 3 Luftni., Ikr . 26 . Dsnoüon kär alt« Damen . Häkelarbeit,
für einen Schlingcn-
büschcl 8 je durch 30
Luftm. getrennte f . M . in die mittlere der nächsten 3 Lnstm ., doch hat man
für den mittleren Schlingenbüschel statt 8, 11 je durch 35 Lnstm . getrennte
f . M . auszuführen, dann 3 Luftm., 1 f . M . in die mittlere der nächsten 3
Lnstm ., 3 Lnstm ., 1 f . M . in die folgende Anschlagmasche. Nun arbeitet

, man auf den M . der letzten Tour und auf den folgenden Maschcnglicdern
» bis zu den Anschlagmaschen hin- und zurückgehend, 5 Mustersätze der letzten
M 6 Touren der Barbe, wobei am Schluß der Tour stets der zunächst bcfind-

lichen Anschlagmasche anzuschlingen ist ; hierauf befestigt man die Frisur
Wa nach Abb . in der vorderen Mitte der Barbe , durchzieht dieselbe mit dem

Seidcnband und stattet das Fanchon mit den Schleifen ans.

2 Luftm ., 1 f . K. rn die
Spitze des nächsten
Blättchcns, * 2 Lnstm .,
1 P ., 2 Luftm . , 1 P.
abw ., 2mal abwechselnd
2 Lnstm ., 1 P ., doch
hat man das 1 . der¬
selben nach Abb . einem
Bogen der nächsten
kleinen Rosette anzu¬
schlingen , dann 2
Lnstm ., 1 P . abw . , 2
Luftm ., 1 f . K . in die
Spitze des folgenden
Blättchens, 2 Luftm., 1
P . , 2 Luftm. , 1 P . abw .,
5 Lnstm ., 1P ., 2 Luftm.,
1 P . abw ., 2 Luftm .,
1 f . K . in die Spitze
des nächsten Blättchcns
der folgenden Rosette,
vom * mit Berücksichti¬
gung der Abb . wieder¬
holt. — 2 . Tour : An
der anderen Seite der
Rosetten zurückgehend,
^ 3 Lnstm ., 1 P . abw .,
5 Lnstm ., 1 P . abw .,
3 Lnstm ., 1 f . K. in die
nächste Blattspitze , vom
* wiederholt , doch hat
man an jedem Tiefen-
cinschnitt statt 5 , 7
Lnstm . zu häkeln und
die mittlere derselben
nachAbb . anzuschlingen;
zuletzt 1 f . K. in die

Blattspitze , in welche die 1 . f . K. der 1 . Tour gearbeitet wurde . Hierauf
häkelt man für die Verbindung der mittelgroßen Rosetten , 3 . und 4 . Tour:
In der Weise der 1 . Tour , ausschließlich der an den vorderen Rand treffen¬
den M . der 1 . und letzten Rosette , welche in dem Muster der 2 . Tour zu
arbeite » sind, wobei in der 4 . Tour mit Berücksichtigung der Abb ., der vorigen
Noscttenrcihe anzuschlingen ist . Die Verbindung der oberen Roscttenrcihe
wird wie folgt hergestellt , 5 . Tour : 1 f . K . in die Spitze des nächsten Blätt¬
chens einer Rosette ,

-s 3 Luftm ., 1 P . abw . , SFustm ., 1 P . abw ., 3 Lnstm .,
1 f . K. in die Spitze des nächsten Blättchens, vom 5 noch 2mal wiederholt,
dann * 3 Lnstm . , 1 P ., 3 Lustm ., 1 dpt . (doppelte ) St ., deren obere Glieder

Dieser mit eorn - farbenem , in, Kragen, von welchem Abb . Nr . 40
einen Teil in Originalgröße

'
z« ^ Rosetten in abgestufter Größe,

von denen je 13 für jede Reihe Icn werden durch der Länge nach
ausgeführte Touren verbunden r Men durch kleine gehäkelte Ro¬
setten gefüllt ; den oberen Rand i

'
einige der Länge nach gearbeitete

Tonren , welche mit einer Picotk Außenrande fortsetzt. Zur Her¬
stellung der größten unteren Rch Lustm. (Luftmaschcn ) mit 1 f . K.
(festen Kettenmasche ) zur Rundn »» ffeste Maschen) um die Rundung,
für ein Blüttchcn 2 Lnstm ., 4 s, , ie Arb . gew. (die Arbeit gewendet
und auf den vorigen M . zurückgeh i Lustm ., 4 f . M . um die nächsten

WM ^
Xr . 27 . Hai aas xestivktsm Ds.ti.st kär kisivs Nääeüea.

Hr. 29 . Xieiä aas Dsa^allao mit Stickerei

Xr. 28 . Xleick aas okaaAsaat Soiäoastoök.
Vssokr. : Vorüsrs. ü . Lodaittinustsr-LoLsu«

noch nicht zugeschürzt werden , in die nächste
Blattspitze , 1 dpt . St ., deren obere Glieder mit
der vorigen dpt . St . zusammen zngeschürzt wer¬
den, in die nächste Blattspitze der folgenden Ro¬
sette, 3 Lnstm . , 1 P . , 3 Luftm., 1 s. K . m die
nächste Blattspitze , 3 Lnstm ., 1 P . abw ., 5 Lustm .,
1 P . abw ., 3 Luftm., 1 f . K . in die folgende
Blattspitze , vom * wiederholt, " doch ist an der 18.
Rosette dem Anfang dieser Tour entsprechend zu
arbeiten , und im Anschluß hieran die 6 . Tour
mit Berücksichtigung der Abb . in der Weise der
4 . Tour auszuführen ; zuletzt 1 s . K . in die 1.
f . K . der 5 . Tour und den Faden befestigt . —
7 . Tour : 1 f . M . in die vor dem 4 . P . abw.
befindliche M . der 5 . Tour , 6 Lustm ., * 5 f . M.
in die nächsten 5 Lnstm ., 6 Lustm ., 1 P . abw .,
5 Luftm ., vom * wiederholt , doch ist die Tour
dem Beginne entsprechend zu endigen . — 8.
Tour : Stets abwechselnd 1 St . in die nächste
M ., 1 Luftm., 1 M.  übg . — 9 . Tour : Stets
abwechselnd 1 St . in die nächste M ., 3 Lnstm .,
3 M. übg . — 10 . Tour : Wie die 8 . Tour . —
11 . Tour : * 2 durch 3 P . (das sind hier je
4 Lustm . und 1 f. M.  in die vor denselben be¬
findliche M .) getrennte St . in die nächste M .,
3 Lustm ., 3 M.  übg ., 3 f. M.  in die nächsten
3 M ., 3 Lnstm ., 3 M.  übg ., vom " wiederholt.
Diese Tour setzt sich rings um den Außenrand
fort, doch hat man daselbst stets statt 3 M ., nur
1 M. zu übergehen und an den Ticfcneinschnitten
in ersichtlicher Weise abweichend zu arbeiten.

die vicrtfolgcndc  M. der vorigen Tour,
2 Luftm., 1 f. M.  um dieselbe M .,
um welche die vorige St . gehäkelt
wnrde , vom " wiederholt . — 3 . Tour:
(Durch dieselbe wird das Band gelei¬
tet) , 7 Lnstm ., * 1 St . in das mitt¬
lere Glied des nächsten Bogens , 2
Luftm. , 1 f. M.  in dasselbe Glied, 2
Lnstm . , 1 St . in die vor demselben
befindliche M . , vom " wiederholt ; zu¬
letzt 1 dreifache St . um die letzte  M.
der 2 . Tour . — 4 . Tour : Stets ab¬
wechselnd 3 Lnstm ., 1 f. M.  in das
mittlere Glied des nächsten Bogens.
— 5 . Tour : 1 Lnstm ., stets 1 f. M.
in die nächste M. — Nun häkelt man
rings um die Arbeit, 6 . Tour : Stets
abwechselnd 3 Luftm., 1 f. M.  in die
drittsolgende M . , doch ist an jeder
Ecke in dieser, sowie in jeder folgenden
Tour etwas abweichend zu häkeln , da¬
mit sich die Arbeit daselbst nicht
spannt. — 7 . Tour : 2 s. K . (feste
Kettcnmaschen) in die nächsten 2 der
ersten 3 Lnstm . der vorigen Tour , ^
3 Luftm., 4 St . in die mittlere der
folgenden 3 Luftm., 3 Lnstm ., 1 f.
M. in die mittlere der nächsten 3
Lustm. , vom * wiederholt ; die letzte
f. M.  muß in die  M.  treffen , in
welche die 2 . s . K. dieser Tour aus¬
geführt wurde . — 8 . Tour : 3 f . K.
in die nächsten 3 Luftm ., 6 Luftm.,

Ar . 32 . Xleiü aus Lastsviäs
uuä Lammst . ^

Lsseiir . : Vorcisrs . ä . golmittwustsr-
Logsus.

Ar . 30 . TIsiü aus Lei ^v uuä
Lammet mit 5ettxaruitur.

Lsseiir . : Voräsrs . li . Lelmittmustsr-

4 f . M ., dann die Arb . gew ., dievergangen) , 3 M . um die folgenden
3 M . aufgenommen und dieselben H , die Arb . gew . , 7 Luftm., die mitt¬
lere derselben einem Gliede iunnIMches auf dieser Seite die Rückseite
bildet ) angeschlungen , 1 f . K . in diMdung gehäkelte f . M . , vom ^ noch
7mal wiederholt ; zuletzt 1 f . K. i« ^ -Rosetten der mittleren und oberen
Reihe sind in gleicher Weise nutz« »» bei ersteren nur 11 Lustm . zur
Rundung zu schließen und 6mal »o bei letzteren 9 M . zur Rundung
zu schließen, für jedes Blättchen »»> l Lustm . und 4 f . M . zu arbeiten
und 5mal vom * zu wiederholen. >» siir die zum Ausfüllen der Lücken
dienenden 34 kleinen Rosetten je 8 >t i s, A ^ ,r Rundung geschlossen,
dann 16f . M . um die Rundung, ' ^ f. M ., für einen Bogen 1 Luftm.,
3 St . (Stäbchenmaschen ) in die soW »m ^ noch 7mal wiederholt ; zuletzt
1 f . K. in die nächste f . M . ^ r zunächst die größten Rosetten wie
folgt, 1 . Tour : 1 s . K . in die W ^ nächsten Rosette , 2 Lustin . , 1 P.
abw . (Picot abwärts , man häkelt d>> die M. von der Nadel , sticht die¬
selbe in die vor den 5 Luftm . dl> eht die abgelassene M . hindurch ),
5 Luftm. , 1 P . abw . , 2 Lustm., und 1 f . K . in die 1 . derselben,

Ar. 33. Nouo^ramm L. H . Xreuzstiek-
Ltiekerei.

lr . 36 . Aleiä mit russiselier LIuss (mouM).
Lelmitt imä Vsselir . : Vordsrs. ü. Loluiittiuu .stsr-

Lodens , Ar. H, I 'is . 13 uu6 . 11.
Ar. 35 . Lleiä aus >Voi1su1crex ? mit

?sleriueuicrg.^eu.
Lssolir. : Rücks . 6 . Loliuittmustsr-Lossu- .

Ar. 37 . HouoAramm 0 . (5.
Xreu^stiek -Ltiekersi.

Ar. 33 . Xlviü 5ür Huu^s Ala4o1i.eu.
Lsselir . : 4 . Lelinittirmstsr-Loxoii ».

Ar. 34 . kromeuaäeukleiü aus I 'aille uuü Lammet,
Leselir. : Rüoks . ü . 8ednittviu5ter-Loxsris.
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Nr . 41 . Morgenhänkchen ans
Spihe und Band.

Die 24 Cent, weite , vorn 8 , daselbst
eine Spitze bildende , an den Seiten 2 Cent,
breite Passe dieses Häubchens hat man ans
weißem Steiftüll gefertigt , ringsum mit
Drahtband eingefaßt und vorn zweimal mit
übereinander fallender , 8 Cent, breiter, in
Tollfaltcn gelegter Spitze garniert ; den Hin¬
teren Rand der Passe begrenzt ein aus
glcichbreitcr Spitze zusammengesetzter , 22
Cent, langer, 88 Cent , weiter Teil, der am
oberen Rande eingekraust , an den Seiten
glatt der Passe gcgcngenäht und in der Mitte
12 Cent , weit vom unteren Rande entfernt,
mit einigen Stichen pnffig ans derselben
befestigt ist. Den unteren Rand des Teiles
begrenzen zwei je 7 Cent, breite Spitzen,
deren Querscitcn der Passe aufgeheftet wer¬
den und von denen die obere, dem Spitzen-
tcil 2 Cent, breit übertretend, für einen Zug
durchnäht ist , durch welchen ein 2 Cent,
breites , 17 Cent , langes rotes Seidenband
geleitet wird ; Schleifen von gleichem Band
vervollständigen das Häubchen . tso .sso;

Nr . 42 . Coissüre für ältere Dnmen.
Für dieselbe hat man eine 28 Cent,

weite , vorn 14 Cent, breite , daselbst eine
Spitze bildende , nach den Seiten hin ab¬
geschrägte Passe aus schwarzem Steiftüll
verwendet , die mit schwarzem Sammet be¬
kleidet und hinten bis auf 22 Cent . Weite
in zwei nach der Mitte hin gekehrte Falten
gelegt ist ; den Hinteren Rand der Passe be¬
grenzt eine 5 Cent breite schwarze Spitze,
den vorderen Rand zweimal schmales,
schwarzes Schmelzbörtchcn . Die Garnitur
bildet 7 Cent , breite schwarze Spitze , die in
der Mitte in zwei Schleifen arrangiert und
daselbst mit zwei Schlingenans dem Schmelz¬
börtchcn verziert ist . los .soi;

11r . 43 . Haarspange für junge
Mädchen.

Zur Herstellung dieser ebenso hübschen
wie kleidsamen Spange , die zur Vervoll¬
ständigung der griechischenHaartracht dient,
ist ein zur Rundung geschlossener , 3S Cent,
weiter Reifen verwendet , den man mit 2
Cent, breitem rosa Sammetband nmwunden
und auf der vorderen Mitte mit einer
Schleife von gleichem, sowie von 1 Cent,
breitem Gvldband verziert hat . io »,so-;

11r . 44 und 45 . Ivindfchirin und
Sessel mit gestickter Bekleidung.
Mustcrvorlagc : Rucks, d. Schnittmustcr -Bogcns,

Nr. XV , Fig . ?S.
Der dreiteilige Schirm Abb . Nr . 44,

dessen Wände zwischen 150 Cent, hohen,
gelbpolicrtcn Bambusstäben befestigt sind,
erfordert 180 Cent, hohe, am oberen Rande,
wie ersichtlich , abgerundete Holzrahmcn , von
denen der mittlere 55 , jeder Scitcurahmcn
50 Cent , breit herzustellen ist. Diese Rah¬
men überspannt man für die vordere Seite
glatt mit gelblichem , mit Stickerei verzier¬
tem Lcincnstosf, für die Rückseite, übcrKar-
toncinlagc, mit rotem Baumwollenstoff,
welcher , zugleich den Ansatz der vorderen
Bekleidung deckend , mit kleinen Bronze-
nägcln ans dem Rahmen besestigt wird . Die
Stickerei , deren Muster auf dem mittleren
Teil und den Scitenwänden verschieden ist,
stellt mau mit blauer, roter und bronzcfar-
bcncr drcllicrter Baumwolle im Janinastich
her und umrandet denselben mit Sticlstichcn
je in der betreffenden Farbe . Für die blü-
ten - und blattartigen Figuren hat man
blaue und rote , für die Stäbe und Ranken
brouzcfarbcue Baumwolle zu verwenden und
den geraden Streifen der Borte am Außcn-
randc mit roter , die Blüttchcn derselben
mit blauer Baumwolle zu sticken.

Xr . 33 . Xra^en lür
Xinäer. Häkelarbeit.

(Hierzu Xr 40 .)

Xr . 40 . leil cksr Häkelarbeit
-um Xruxeu dir . 33.

Orixiaalxrüsse.

Hr . 48. voiükürs tur ältere
Damen.

Xr. 43 . Xaarsxaiige
tür juuxo lNääeben.

Xr . 44 unä 4Z . zviuäsvkirm uuä Lessei mit gestickter Lekleicknng.

Die fertigen Wände werden mit den
Stäben , einen 10 Cent, hohen Fuß frei¬
lassend , oben und nuten durch einge¬
schraubte und ineinandergchakte Mctall-
öscn verbunden.

Der Sessel Abb . Nr . 45 aus vcr-
schicdenstarken, mit Nickelkapsclu abschlie¬
ßenden Bambusstäben ist mit einem
dünnen Polster überdeckt, dessen Beklei¬
dung ans einem abgepaßten, 48 Cent,
großen Teil von grauem Aidastoff mit
rotdurchwirktem Rand besteht . Dem
Aidagewebe hat man mit rotem und
grauem Garn , sowie mit Goldfaden
Figuren eingestickt, von denen Fig.
7K des Schnittmuster - Bogens die
Hälfte des Musters im Tppensatz
giebt ; dieselben werden teils mit
Kreuzstichen über einen Stich Höhe
und einen oder zwei Stich Breite,
teils mit Holbeinstichen oder ein¬
zelnen langen Stichen ausge¬
führt . Auf der Rückseite be¬
kleidet man das Polster mit
rotem Baumwollenstoff und
bringt an den Ecken Quasten
und Bällchen von Baum¬
wolle und Goldfaden an.

lso .oosl

Nr . 48 . Hut für
Mädchen von 5 kis

7 Jahren.
Dieser Hut aus gro¬

bem, dunkelblauem Stroh-
geflccht hat einen ziemlich
flachen Kopf und eine
vorn 11 , hinten 7 Cent,
breite , daselbst am Kopf-
dcckcl etwas eingepreßte,

ringsum wellenförmig eingebogene Krempe.
Der Hutkvpf ist, wie die Abb . zeigt , mit in
Falten geordnetem Wollcnstoff in der Farbe
des Hutes überdeckt, dessen Ausatz hinten
drei rote Scidcnpompons decken ; vorn bringt
man, wie ersichtlich, drei gleiche Pompons
an und verziert den Stoff mit einem mit
roter Seide gestickten Anker . lso .sa»;

Nr . 49—51, 4« , 47 und 54.
Badeteppich , - Handtuch und -Baken

mit Stickerei.
Der Teppich Abb . Nr . 49 ist 65 Cent,

breit, 105 Cent, lang aus gelblichem, bauin-
wollenem Cnbastoff , auch „ grob Perl " ge¬
nannt , hergestellt , nach dem mit Abb . Nr.
47 gegebenen Muster mit einer Kreuzstich-
Stickerei von rotem Garn verziert und
ringsum , zur Befestigung des Saumes , mit
einer gehäkelten Tour begrenzt. Für letz¬
tere hat man stets abwechselnd mit 1 festen
Masche den 8 Stiche breiten Saum zn
umfassen , 2 Lustmaschen zu häkeln nud mit
denselben einen entsprechenden Zwischeuraunr
zu übergehen.

Das Handtuch Abb . Nr . 50 , sowie das
Badclaken Abb . Nr . 51 sind ans weißem
Rubbcrstoff mit schmalen , glatten , blauen
Streifen abgepaßt gewebt , an den Quer¬
seiten mit Franse begrenzt und etwa 10
Cent, breit oberhalb derselben , je mit einem
glatten Streifen (und zwar ersteres im Ge¬
webe des Kreuzstichleinen , letzteres im
Aidagewebe ) versehen , auf welchen man je
eine gestickte Bordüre ausgeführt hat. Abb.
Nr . 40 giebt einen Teil des Musters zum
Handtuch , welches mit blauem nud gold¬
gelbem Glanzgarn im Kreuz - und Holbein¬
stich gearbeitet wird, Abb . Nr . 54 die Bor¬
düre des Lakens , die nur mit blauem Garn
im Smhrnastich (je für eine Type sind vier
Muster des Gewebes mit einem Stich zn
überstickcu), sowie mit Holbcinstichen herzu¬
stellen ist. ;oo,s° s;

Xr . 46 . leil Ser Loräürs -nun XanStuoll Xr . SO . Xrsu-stioll-Ltiokerei
uuä Xoldeintsebuik.

Xr . 47. leil äer StiokereivorluAe -um lexxied Xr . 43.
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Nr . 63 . Schutzhut aus
ptzantasiegeflecht.

Der runde Hut aus groben ?, bronze-
sarbenem Phantasiegeflecht hat einen 5
Cent, hohen Kops und eine 13 Cent,
breite , hinten rcvcrsartig aufgeschla¬
gene , daselbst mit rosa und gelben

t Crtzsanthemcn verzierte Krempe,
» welche mit einem , au ? Anßcnrande
M über Draht eingereihten , auf der
M Innenseite in Falten gelegten Fut-

ter von schwarzem Tüll verschen
ist. An der linken Seite ziert
den Hut eine große Schleise
aus i2s/z Cent, breitem , wci-
ßcm , init schmalen rosa und
grünen Strcifci? durchwcb-
tcin Seidcnband. loa .ss »)

Nr . 65 und 66 . Linsen-
..M taille ans Taffrt oll» » .

xv»nt und Spitze, sowie
Gürtel aus Goidliroiye.

Für die Blnscntaille
Abb . Nr . 35 ist grün und
rosa Tasfet ollanAsaut,
sowie schwarze Spitze

^ /lM ?« verwendet ; mit letzterer
!W hnt man passenartig die

UM daselbst mit Oberstoff
lkMÄ bekleideten , vorn gc-

schlossci?en Fnttcrteile
überdeckt und den An-

MlvMI tt/M satz, wie ersichtlich , durch
MVtW » die init einer schmalen

1^ . Pusfc aufgesetzten, cin-
Mqsti! ! IW gekrausten Nucken - und
MZi ! Vorderteile ans Tasfet
n/kl/ > ollanAvant  be-
k//It i IlVM grenzt ; letzterewer-

! r llfMM
«ll ! I ! >1 »Ät sentcil zugleich, an
»I I t IM ?lchsel
?» i 1 M lind Seite überge-
W ! 7, hakt . Die halb-
W ! ! d Dlvl langen, bauschigen
I ^ l i ! i M Aermel ans Tasfet
I iss . l ' t . i II ciia .nn;en,nb schlic-
I , i i ^ U ßen mit einer brei-
I ^ ! ! i d ' ^ l In ten , eingekräustcii,
I >1 - I , w» schwarzen Spitze
Ist ! Ii !

" iI >I ab . Der zur Ver-
i vollständignng der

i Ii ! ! ' IIl Blnscntaille dic-
>?! ! ! ^ I l nende Gürtel Abb.

I 11 111 1- besteht aus
cinciil Goldband

sl i^ lliIljM und einer Schnalle
aus Goldbronze,

^ ^ die mittelst eines durch
^

Xr . 53 . Virtscllg.ttsscbnr^c . cine
^
Oesc zu st^

cnden

Hut kür blääcvcii von 5 — 7 lulrren.

Nr. 62 . Schutzhutausphantüsicgeflecht.
Die Abb . zeigt einen schutcnförmigen

Hut ans dunkelblauem und gelbem Phau¬
tasiegeflecht, dessen eigenartig geformter Kopf
längs der Mitte in eine .hochstehende Falte
gepreßt ist ; die vorn 14, hinten 3 Cent , breite
Krempe wird mit einem , am Außenrande ein
schmales Köpschen bildend , über Draht ein¬
gereihten ? und dann nach 7 Cent. Zwischen¬
raum noch zweimal eingereihtem , an ? Jnnen-
randc in Falten gelegtem Fnttcr aus gelber
Seidengaze versehen . Zur Garnitur des Hutes
legt man um den Kopfrand zusammengefal¬
tetes , Sh/z Cent, breites dunkelblaues Rcps-
band , das vorn an der linken Seite mit einer
Schleife abschließt , und befestigt neben der¬
selben ein Bonguet von rosa Sternblumen.

soo.ssns

Xr. 43 — 51 . LnäetexxioN , -Xanätncll uns
I-skcn mit Stickerei. Xr. 40 , 47 unä 54 .)

Xr . 54 . ttlusterverlnAS Xr . 51 . Lm^rnaeticb -Ltickerei
nnä Xolbsilltectinik.

Nr . 67 . Muse ans Foulnr ?>.
Für diese mit Futterstoff versehene Bluse hat man die

Vorderteile aus weißem , blau gepunktetem Foulard je 42,
den in? ganzen geschnittenen Rückenteil 60 Cent, breit her¬
gerichtet und an? Halsausschnitt, sowie an? unteren Rande
eingekraust . Letzteren begrenzt ein spitzer Gürtel , den Hals¬
ausschnitt ein Umlegekragen init Stoffschleife , während die
bauschigen Aermel mit Manschetten abschließen. so».» , «)

Nr . 68 . Spitze. Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit Hanschildschcn? drellicrten ? Garn

Nr . 30 der Quere nach gearbeitet und an ? unteren Rande
mit einer der Länge nach ausgeführten Tour begrenzt . Zur
Herstellung derselben häkelt man ans einem Anschlage von
18 M . (Maschen) , 1 . Tour : 17 f . M . (feste Maschen) in
die 17 . bis 1 . Anschlagmaschc. — 2 . Toum 1 Luftm. (Luft¬
masche ) , 16 f . M . in die Hinteren Glieder der folgenden 13
f . M ., 2 s. M . in die nächste M . — 3 . Tour ; 2 Lnstm .,
1 f . M . in die 1 . derselben, 14 f . M . in die Hinteren Glie¬
der der nächsten 14 f . M ., für 1 Muschc 5 St . (Stäbchcn-
maschcn) in das ans der Rückseite dieser Tour befindliche
noch freie Glied der 14 . s . M . der I . Tour , die nächste M.
der vorigen Tour Übergängen , 3 f . M . in die Hinteren
Glieder der folgenden 3 M . — 4 . Tour : 1 Lnstm ., 3 s.
M . in die Hinteren Glieder der nächsten 3 f . M ., 2 f . M .,
deren obere Glieder zusammen zngeschllrzt werden , in die
1 . und 5 . St . der Musche, 3 f . M . in die Hinteren Glieder
der nächsten 3 M ., 4 Lnstm ., 4n?al abwechselnd 1 St . in die
drittfolgcnde M ., 2 Luftm., dann 1 doppelte St . in die
nächste M . — 5 . Tour ; 2 Lust »?., 1 f . M . in die 1 . der¬
selben, 1V f . M . in die folgenden 13 M . — Man wieder¬
holt nun stets die 2 . bis 5 . Tour , wobei die Mnschen in
der 5 . Tour zur Ausführung kommen. — Für die den un¬
teren Rand begrenzende Tour häkelt man ; * 1 f . M . um
die Randmasche der nächsten Nippe , 5 Luftm., 4 je durch 5
Luftm. getrennte f . M . in die nächste Zackenspitze, 5 Lnstm .,
1 f . M . um die M ., mit welcher 2 St . der nächsten Musche
zusammengefaßt wurden , 2 Luftm., vom * wiederholt.

^66,VS»j
Nr. 55 —57 . Ls.äes.N2N.F -Nut . Ledvitt, LtleksrsivorzisieliQuiis

unÄ Lsselir. i Vorüsrs . ü . Ldmittwustsr -VvFSiis, Nr. IV, I 'i?. 21 30.
Nr . 58 . Lg.Äems .NteI.

Lelmittüliersieht unü IZssclir . : Vvräers. ä . Lednittwuster-VoAeiis.
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Hr . 6S nnck 66 . Linsentaille ans Datket odan-
Feant nnck Spitze , sovis vnrtel aus Koläbron2e.

Hr . 62 . Svduisdut aus Ddantasle ^ stlevltt.

Nr. 69 und 79.
Kleid ans Foulard
und Hut ans Sast-

gesiecht.
Das Klcid Abb.

Nr . 69 aus einfarbigem,
blauem Foulard besteht
aus Rock uud Taille ; er¬
sterer ist iu ganzer Lauge
mit Tafsctsuttcr versehen
und unten , wie die Abb.
zeigt , mit drei schmalen,
in Plissäfalten gebrannten
Frisuren garniert . Die
Taille hat man oben , vorn
und hinten einen kleinen,
sich zuspitzenden Einsatz
bildend , mit Stickerei gar¬
niert , deren Ansatz faltig
arrangicrteTeile ausFou-
lard decken, die am unte¬
ren Rande durch glatte,
inicderartigc Teile aus
gleichem Stoff begrenzt
werden ; letztere sind oben
mit drei schmalen, unten
mit einer breiteren Plissesrisvr ausgestattet uud vorn übcrcinandcrtrctcud
an der linken Seite geschlossen . Ein Stehkragen aus Stickerei , sowie
Acrmel , die unten mit einer Plissöfrisur abschließen, oben mit kurzen,
überfallenden Aermcln versehen sind, vervollständigen die Taille.

Der Kopfdcckel des Hutes Abb . Nr . 70 aus schwar¬
zem Bastgeflecht ist , wie die Abb . zeigt , nach Art der
Wagncrhütc gefertigt , uud die vorn 10 , hinten
6 Cent , breite , abwärts gekehrte Krempe auf
der Innenseite mit Draht begrenzt . Den
Kopsraud umgiebt 10 Cent , breites
blaues Seidenband , das vorn au
der einen Seite in eine große
Schleife arrangiert wird

soo .ssos

Nr. 71 . Kleid
aus Gatist mit
Stickerei slir
junge Damen.

Das aus wei¬
ßem Batist gefer¬
tigte Kleid besteht
aus Rock , Bluse
und Mieder ; er¬
steren , der einem

Futterrock aus
Baumwollcusatin

aufliegt , hat man
unten mit einem
breiten gestickten

Streifen , sowie
oberhalb desselben
mit einem glei¬

chen , schmalen
Einsatz ausgestat¬
tet uud vorn , wie
ersichtlich , leicht
faltig arrangiert,
hinten eingctränst.
Die ohne Futter
gearbeitete , oben
in Falten gereihte,
unten mit einem
Zug versehene,

vorn geschlossene
Bluse ist mit

einem Stehkragen
aus Stickerei ver¬
bunden und am
unteren Rande der
Aermcl mit einer
Stickercifrisur gar¬
niert . Das seit¬
wärts geschlossene,
vorn und hinten
zugespitzte Mieder
ist in der Weise

der Abbildung
mit Stickcreicin-
sätzen ausgestattet.

j60,8Lv1

Ar . 64 . ü,kAemiig .iite1 kür Niääeken von
4 6 Lsiiuitt u . ZZssslir . : Itlioks . 6.

Leliuittiuuster-Logsus, Xr. XII, H'jF. 72—74.

Ar . 63 . Lekutskut aus ? lig.utasie ^ eüeelit.

Nr . 72 und 73. Kleid
aus Äeige mit passcmen-

tcricbortc und Hut
aus Spangcslecht.

Tabakfarbene Beige , sowie
schmale Passemcntcricbortc in
etwas dunklerer Nuance bilden
das erforderliche Material für
das hübsche Klcid Abb. Nr . tr,
dessen schlichter , mit Tassctfnttcr
versehener Rock innen mit einer
gleichen Frisur und aus der
Außenseite mit Borte garniert
ist . D >e kurze Taille hat man
mit einen, in Falten gereihten
Latz aus cremefarbenen, Snrah
ausgestattet , deren Ansatz an, » „
tcreu Rande durch den eine Spitze
bildenden Miedcrtcil , au der Seite
durch den RcverSkragen gedeckt
wird , den Latz begrenzt ein Steh,
kragen von gleichem Stoff . Die
Taille ist in der Weise der Abb.
am nntcrcn Rande mit Passe
mentcricbortc garniert , die vorn
und hinten je in einen Knoten
geschlungen ist und deren Enden
hinten kreuzweise übereinander
gelegt werden.

Der Hut aus Spangcslecht
Abb . Nr . kZ ist mit einer »» Cent, breiten Echarvc ans gelbem Eröpe garniert , die vorn
schleife,lartig arrangiert anfliegt und hinten , in einen Knoten geschlungen, aus der Krempe
festgenäht wird . Vorn , sow .c hinten aus der Innenseite zieren dieselbe rote und gelbe
Crysanthcmcn. soo,«sos

Hr . 67 . Linse ans Lonlarck.

Nr . 68 . 8x11,2 « . Häkelarbeit. KrillstqueUril.
Kostüms „ N'l Muss . ? aris : Dills , äs lal ' orsli ^ rs,

120 rus 6s ileuuss : ^ i >d . 1 — <5oussiuet st ? irst,
43 rus itieiisi : ^ !>li. 8, 20,31 , 33—30 . — Dlms . <1 r 0.605,

52 rus 6s ? rovsues : .Vlil). 19, 29, 30 , 32 , 69 , 71 , 72.
^ iZsrliu : Dlods -La - ar (Zsrsou u . (lomi ). :

uDi>d . 5. 21—25, 07.
Iliiis , liüuds1 »sn , IIn .ir8i »n?!Ls0) 6ürlol.

iZsrliu : Ru6 . (luttmanu , I . sii »2i-
gerstr . 8 : .̂ lilz. 41—43 . — 15. Hart-

63, 73 . — D1. Ltsiu , i?ris6-
rislistr . 190 : /Xdd. 70 . —

6 . 3ausr >val6 , I -sip-
sis -srstr . 2V: /^ltli . 66.

Itlussulism «!, 1«s,
8sliiir/ .s , 8i !st 'sl . Lsr-
liu : Di. Ltsiu , Zsiris6-
rislistr . l !>0 : /Xl)l>. 14

9— 13.
^

I!a «!enn/ .üxo für
vamsii unti kiiulsr.
Dsrliu : <lslir . Dl.osse,
6 -issrstr . 47 : ^ lid . 55
liis 61.

K !n6srxur6sro1 )o
uu «l - Ilüis . ? aris:
Dills , 6sla '1' orsliörs,

^ .l)d . 2.
^
27 . ^

^lil ». 3. — Itu6 . <! utt-

48
^

Ilainkarkvitsn . l?a-
ris : Dlms . R-idss , 95
rus 6i66s : ^ lid . 26 . —
Dills . I' . Riiudot , 73
rus Rislislisu : ^ lib . 39,
40.

u . 8elimi6t , Fris6-
rislistr . 78 : eXdd. 6, 7,
44 . 40 , 50 , 51 , 54 . — 15.

189 : 45^

ZZsZK

Z Z-K-

s . » Z 's
Z - Z. Z ^

^ ^ ^ .

Nr . 69 nnck 70 . Nleick ans Lonlarck nnck Hut
ans LastgsüseUt.

Hr . 71 . Nlslck ans Lallst nrlt
Ltlelrsrel kür snn ^s Damen.

Nr . 72 nnck 72 . Xlerck aus Lsrßv mrt Lasse-
meutertet,arte nnä Hnt ans Spangelleovt.

- - Z

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmuilrr -Üogen, enthaltend, «chnitlmustrr  zu Abb . Nr. 1 - 2. s . 14 , 15, 21 - 22, 27 . 55 - 57 , 59 - 61 , 64, die Sqnitlübcrsichtcn  zu Abb . Nr . 53 , 53,
sowie die  Mustcrvorzrichnullge»  zu  Abb . Nr . 7 , 22. 45,  55,  57.
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